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Modellprojekt HIERgeblieben H};;E R_jre,ufebek

Ziel: Abwanderung junger Menschen aus der
Region reduzieren

Schritte: > wissenschaftliche Erhebung
> regionale Kampagne
> Workshops an Schulen
> wissenschaftliche Politikberatung
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Auswahl der Zielgruppe HE;E R_jre,ufebek

Wanderung nach Altersgruppen Kreis Hoxter 2012-2014
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Abbildung 2: Wanderung nach Altersgruppen Kreis Hoxter (2012-2014, gemittelt)
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Bildungswanderung in der BRD HEE R_jre,ufebek

Bildungswanderung BRD 2012-2014 gemittelt
Quelle: Statistische Amter des Bundes und der
Lander (eigene Berechnungen)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Kreis Höxter erreicht mit seinem Saldo der Bildungswanderung von minus 1,5 Prozent im Ranking mit anderen ländlichen Regionen den Listenplatz 95 von 172, der Landkreis Holzminden mit einem Saldo von minus 2,4 Prozent den Platz 132.



Forschungsfrage HIER _jre,ufebek

Was halt Jugendliche im landlichen Raum?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisheriger Diskurs (seit Wiedervereinigung) stark geprägt durch die Frage nach Abwanderungsgründen
Fatale Folge: negativ konnotierte Antwortkategorien werden auch in Regionalmedien rezipiert und tragen zur Verschlechterung regionaler Selbstbilder bei



Sampling HIE R_jrzufebu\

Neunte Klassen in den Kreisen Holzminden und Hoxter

- 24 von 38 Schulen beteiligt
Datensatze (Grundgesamtheit: 2.400)
- Stichprobe entspricht der Grundgesamtheit

- Datensatze nach Schulformen geclustert und prozentual
angeglichen
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Ergebnisse HIER _jre,ufebek

Bindungsneigung nach Ortsgrofen
- Je kleiner der Ort, desto grolder die Bindungsneigung.

Bindungsneigung nach OrtsgrofSe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Signifikante Korrelation zwischen Ortsgröße und Bindung
Auch: bessere Bewertung der Freizeit- und Einkaufsangebote
Interessant, da andere Arbeitshypothese: In Kreisstädten alles fußläufig erreichbar



Ergebnisse HIER _jre,ufebek

Bindungsneigung nach Geschlecht

- Weibliche Probandinnen haben eine hohere

Abwanderungstendenz _ _
Bindungsneigung nach
Geschlecht
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Interessant: in der Wanderungsstatistik identifizierte geschlechts- bzw. bildungsspezifische Unterschiede (besonders hohe Abwanderungstendenzen von hochqualifizierten jungen Frauen) lassen sich bei der Untersuchungsgruppe nicht feststellen:
Gymnasiastinnen haben hier eine stärkere Bindung als Hauptschülerinnen 



Ergebnisse HIER _jre,ufebek

Hierarchisierung der Entscheidungen

- Berufswunsch ist meistens ausschlaggebend fur die
Entscheidung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Frage ob ich Bleiben will stellt sich jedoch nicht, wenn ich mit der Region unzufrieden bin



Typen-Regressionsmodell der H}!E R_jgb(;ebm
regionalen Bindung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schritte: Faktorenanalyse (Einstellungsdimensionen) > Clusteranalyse (Einstellungstypen) > Korrelationen + multiple Regression (Erklärung der Bindung) > Varianzanalyse (Vergleich der Bindung zwischen den unterschiedlichen Typen)


WICHTIG: Prozentwerte hinter den einzelnen Typen stehen für die Bindungsorientierung, NICHT für den Anteil der Gruppe an der Stichprobe!!! 
Lesart: Werte über 50% entsprechen einer Bindungsneigung / Werte unter 50% entsprechen einer Abwanderungstendenz
Die Angaben hinter den Einflussfaktoren sind Korrelationskoeffizienten:
Region: mittlere Korrelation
Familie: mittlere Korrelation
Freizeit: geringe Korrelation
Shoppen: geringe Korrelation
Region und Familie sind Faktoren (hier als statistischer Begriff!), die mehrere Variablen vereinen.




Haltung zur Region HIE R_jre,ufebeb\

Positives Negatives
Landschaft (119) zu wenig Freizeitangebot (109)
Natur (106) Mobilitat (91)*

Freizeitangebot (105) Einkaufsmoglichkeiten (90)

* berwiegender Teil kann alle Ziele erreichen
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Rote Fiden HEE R _jre,ufebek

Landjugendliche:

- sind bei den biografischen Entscheidungen (Migration und
Be rUfswahI) starker gEfordert (vgl. Wochnik 2014; Vogelgesang, Kersch 2016)

- stehen unter einem grofBeren Druck (vgl. Meyer et al. 2017, . 60)

- Gemeinschaften und Soziale Kontakte spielen eine zentrale Rolle
fur die Bindung (vgl. Mettenberger 2017)

- Besonders bindungsstarkend sind Partizipation und Engagement
(vgl. Griinhauser und Faulde 2017)
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Handlungsempfehlungen

- Regionalisierung der Berufsorientierung
- Geschlechtersensible Berufsorientierung
- Starkung der Ortsgemeinschaften

- Starkung der Partizipation von Jugendlichen
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